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Im Kulturmagazin titel, thesen, temperamente ttt wurden neue sozial-
klimawissenschaftliche Bücher angekündigt, unter anderem von der Amadeu-
Antonio-Stiftung (AAS), offiziell von deren (ehemaligen?) thüringischen
Dienststellenleiter Matthias Quent, der uns auch schon mit dem
Faktenchecker Volksverpetzer gemeinsam eingehender Kritik bedachte. Der
Titel „Klimarassismus“ klang so unterhaltsam, das wir uns das Werk
sogleich bestellten.

Worum geht es? Lassen wir den Reklametext des Vertriebs sprechen:

Weltweit blockieren rechte Parteien und Netzwerke effektiven
Klimaschutz. Das ist kein Zufall: Denn die Hauptverantwortung
für den Klimawandel trägt der reiche globale Norden, aber seine
Opfer sind vor allem ohnehin benachteiligte Menschen –
hierzulande und im globalen Süden. Weiße Vorherrschaft, extreme
Ungleichheit und die Ausbeutung von Menschen und der Umwelt
gehen Hand in Hand. Um Klimarassismus und -klassismus zu
verschleiern, leugnen viele, dass die Erderhitzung überhaupt
ein Problem ist.

Wie Rechtsaußenparteien den Klimawandel für sich nutzen –
Dieses Buch zeigt, wo die massiven politischen Gefahren des
Rückschlags gegen den grünen Umbau liegen, mit welchen
Netzwerken und Argumentationsweisen die Rechten die Zukunft
angreifen, was das mit unserem Alltag und dem herrschenden
System zu tun hat und was wir für Klima und Gerechtigkeit tun
können.

Damit ist alles gesagt, der geneigte Leser muß das Buch gar nicht mehr
lesen, weil klar wird, daß alle Säue, die seit 20 Jahren durch mediale
Dorf getrieben werden, hier einfach nur in ein gemeinsames Gatter
getrieben werden, um scheinbar neue Gedanken und Konzepte zu erhalten.
Tatsächlich haben Quent und seine Co-Autoren keinen einzigen eigenen
Gedanken niedergeschrieben, sondern nur Bücher und Texte von
Götze&Joeres u.v.a. abgeschrieben und umformuliert.

Wieso druckt der renommierte Piper-Verlag dann ein solches Buch? Weil es
wahrscheinlich – wie so häufig in den letzten Jahren – via Steuergeld
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finanziert wird. Hier mutmaßlich vom Programm Demokratie leben des
Frauen-Familien-Ministeriums. Piper muß halt Geld verdienen, und die
Publizistik rund um renommierte Verlage und Zeitschriften wie Spiegel
baut wegen massiven Qualitätseinbruches bekanntlich ebenso massiv ab.
Statt sich zu ändern, wird dann gerne Geld von Politikern und Oligarchen
genommen und damit viel Papier zum Einstampfen oder fürs Archiv
bedruckt.
Das Phänomen ist nichts originär Deutsches, sondern überall im
korumpierten Westen anzutreffen. Ein prominentes Beispiel aus den
USA/Kanada ist die linke globalisierungskritische Journalistin-
Aktivistin Naomi Klein, die sich in den Nuller Jahren fast
ausschließlich mit Kapitalismus beschäftige und Revoluzzer wie den
venezoelanischen Diktator Hugo Chavez lobte. Nach dessen Tod und dem
Abschmieren des sozialistischen Paradieses Venezuela, heute ein
ölreicher Hungerstaat, macht sie seit 2014 lieber in Klima, weil das en
vogue ist und ihre Bücher so von den Massenjournalisten in Presse und TV
besprochen und beworben werden. Man sieht – „Klima“ ist einfach nur ein
Geschäft wie jedes andere – man verkauft, was Abnehmer findet.

Da eine Rezension des AAS-Buches nicht ganz ohne Inhaltswiedergabe
auskommt, ein paar Schlaglichter. Das häufigste Substantiv im Buch
dürfte „Antiokölog:innen“ sein. Das durchgehende Gegendere mit
Doppelpunkten zeigt bereits, daß das Buch nur für eine sehr kleine
Leserschaft, beziehungsweise gar nicht zum Lesen geschrieben wurde – der
Gruß des aktuellen Geßlerhutes war wichtiger als Schreibqualität. Da wir
aber doch gelesen haben, mußten wir an einen berühmten Roman denken.

„Der Mann ohne Eigenschaften“ ist ein prophetisches Werk von Robert
Musil, das den Typus des intellektuellen Exekutoren in autoritären oder
postdemokratischen Systemen beschreibt. Kaiserhöfe oder
hochprofitierende Interessensgruppen in Republiken wähl(t)en solche
eigenschaftslosen Persönlichkeiten als Herolde oder Wissenschaftler,
weil die sich zwar linientreu und ideologisch geben, letztlich aber im
Sinne des Orwellschen „Doppeldenks“ nur gerade politisch erwünschte
Parolen und Narrative grammatisch korrekt kombinieren. Musil hätte
seinen Roman auch „Wendehals“ nennen können – das wäre aber nicht so
poetisch gewesen.

A propos Poesie: Auch unsere anti-klimarassistische Autorengruppe
versucht sich darin und kopiert offensichtlich den Philosophie-Helden
Nietzsche:

Je tiefer man sich in die Abgründe antiökologischer
klimaskeptischer Erzählungen begibt, desto lauter wird das
verschwörungsideologische Raunen.

eifrei-Kollege Moczarski meinte dazu, das sei so sch… lecht, daß es
schon wieder gut sei. In der Tat – so würde ein Satiriker schreiben, um
die Anti-Klimarassisten zu veräppeln. Haben die bei Piper keine
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Lektoren? Oder war das ursprüngliche Manuskript noch viel schlechter,
und die Verlagsleute konnten die Qualität nur auf das vorliegende Niveau
heben? Egal, liest sowieso kaum einer, der nicht selber so drauf ist….

Das Abgrund-Zitat ist das der Höhepunkt, das Fazit, die Klimax des
Buches. Vorbereitet wird es durch zahlreiche paranoide Stilblüten wie

In Deutschland, quer durch Europa, in Brasilien, den USA bis
nach Rußland sehen wir kontinuierliche Bemühungen, mit rechten
Feldzügen eine effektive Klimapolitik zu untergraben.

Verfolgt man die institutionellen und persönlichen Verbindungen
der klimaskeptischen Antiokökolog.innen in Deutschland, zeigt
sich ein Muster, wie wir es bereits aus den Vereinigten Staaten
und anderen Ländern kennen.

Verbunden über Einzelpersonen und Institutionen treten enge
Beziehungen zwischen marktradikalen, rechtslibertären und 
rechtskonservativen bis hin zu rechtspopulistischen Gruppen
zutage  –  untereinander  und in die deutschsprachige Szene der
klimaskeptischen Antiokökolog.innen.

Die Blüte zeigt die schmale Bandbreite der gesamten Argumentation
unserer Amadeu-Antonio-Autoren: Rechts, AfD, Klimaleugner,
kapitalistisch, neoliberal, libertär, böse.

Noch ein Schmankerl zum Schluß: Im ttt-Video sieht man am Ende des
Beitrages Matthias Quent mit dem Sportrad durch eine extrem trocken
anmutende Steppenlandschaft radeln. Sieht der Stadtrand seiner Wohnstatt
Jena wegen der Dürre-Hitze-Sintflut-Klimakatastrophe so aus? Natürlich
nicht – rund ums EIKE-Büro zum Beispiel schoß im Sommer schon wieder der
sibirische Gehwegklau über die Straße, Trockenheit hin oder her. Die
Hausmeister mit der E-Sense kommen wie 2021 gerade so hinterher. Nein,
MQ ist wohl mit dem ARD-Team eigens auf den Windknollen-Berg
heraufgekraxelt (na ja, seien wir realistisch, mit dem Auto
raufgefahren). Dort gibt es eine für das Saaletal eher untypische
Trockenrasen-Gemeinschaft, und zwar immer.



Radsportler Quent in der postapokalyptischen Klimakrisen-Savanne? Mad
Max läßt grüßen! Aus:
https://www.ardmediathek.de/video/ttt-titel-thesen-temperamente/klimakol
laps-energiekrise-und-rechte-narrative/das-
erste/Y3JpZDovL2Rhc2Vyc3RlLmRlL3R0dCAtIHRpdGVsIHRoZXNlbiB0ZW1wZXJhbWVudG
UvNmM0ZDczMzAtNmQzMy00NWZkLWI2ZjQtODY4NmEwNTUxMGNj

Klimarassismus: Der Kampf der Rechten gegen die ökologische Wende
von Matthias Quent, Christoph Richter, Axel Salheiser
Piper Paperback
Broschiert: ‎ 288 Seiten
ISBN-10 : ‎ 3492063993 , ISBN-13 ‏ : ‎ 978-3492063999
für schlappe 20 Euro!
Amazon Bestseller-Rang: Nr. 5.090 in Bücher (9.9.22)
Nr. 2 in Rechtsextremismus (Bücher)
Nr. 2 in Umweltpolitik (Bücher)
Nr. 3 in Umwelt Allgemein (Bücher)

Überraschende Wendung: Immer weniger
Wirbelstürme – Klimaschau 126
geschrieben von AR Göhring | 15. September 2022

Die Klimaschau informiert über Neuigkeiten aus den Klimawissenschaften
und von der Energiewende. Themen der 126. Ausgabe:
0:00 Begrüßung
0:19 Totgesagte leben länger (Eisbären)
2:20 Immer weniger Wirbelstürme
9:18 Ein historischer Datenschatz (Regen in GB)
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Das Ende des Erneuerbare-Energien-
Wahns ist nah… sagt Michael
Shellenberger
geschrieben von AR Göhring | 15. September 2022
von Michael Shellenberger auf Substack, übersetzt
Erneuerbare Energien sind in Kalifornien und Deutschland ins Stocken
geraten – Großbritannien kündigt Fracking zur Erdgasgewinnung an –
Südkorea kürzt erneuerbare Energien, um Atomkraft zu finanzieren
Die globale Energiekrise scheint die Entschlossenheit westlicher
Politiker gestärkt zu haben, den Übergang zur grünen Energie nicht nur
fortzusetzen, sondern zu beschleunigen. Letzten Monat unterzeichnete US-
Präsident Joe Biden ein Gesetz, mit dem 370 Milliarden Dollar für
Windkraft, Solarenergie, Elektroautos und andere Formen grüner
Technologie ausgegeben werden sollen. Die kalifornischen Gesetzgeber und
Regulierungsbehörden haben kürzlich beschlossen, 54 Milliarden Dollar
für saubere Technologien auszugeben, die Öl- und Gasbohrungen
einzuschränken und den Verkauf von Autos mit Verbrennungsmotor bis 2035
zu verbieten.

Und der Präsident der Europäischen Kommission bekräftigte
gestern die „massiven Investitionen der Europäischen Union in
erneuerbare Energien“, denn „sie sind billig, sie sind
einheimisch, sie machen uns unabhängig“.

Aber der Schein kann trügen. In Wahrheit macht die Energiekrise die
Grenzen der erneuerbaren Energien und den Bedarf an fossilen
Brennstoffen schnell deutlich. Biden hat die politische Bedrohung durch
hohe Benzinpreise erkannt und so viel Erdöl aus den strategischen
Erdölreserven der Öffentlichkeit freigegeben, dass diese auf dem
niedrigsten Stand seit fast 30 Jahren sind. Sechs Tage nachdem die
kalifornischen Regulierungsbehörden den Verkauf von Verbrennungsmotoren
verboten hatten, forderte der Netzbetreiber des Bundesstaates die
Einwohner auf, ihre Elektrofahrzeuge aus Angst vor Stromausfällen nicht
zwischen 16 und 21 Uhr aufzuladen. Und die europäischen Regierungen
werden in diesem Winter über 50 Milliarden Dollar für neue und erneuerte
Kohle- und Erdgaslieferungen und -anlagen ausgeben.
Offiziell setzen Regierungen und Unternehmen weiterhin auf große
Investitionen in erneuerbare Energien und Elektrofahrzeuge. Weltweit
werden die Solarinstallationen im Jahr 2022 so schnell steigen wie seit
fast einem Jahrzehnt nicht mehr. Toyota und Honda kündigten an, 2,5 Mrd.
bzw. 4,4 Mrd. USD für die Herstellung von Elektrofahrzeugbatterien in
den USA auszugeben, Piedmont Lithium kündigte an, in Tennessee eine
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Anlage zur Verarbeitung von Lithium für Elektrofahrzeuge zu bauen, und
First Solar kündigte 1,2 Mrd. USD für eine neue US-Solarzellenfabrik an.
Kalifornien wird 6,1 Milliarden Dollar für E-Fahrzeuge ausgeben. Und
Europa hat seine Zusage, in den nächsten fünf Jahren 210 Milliarden
Dollar in erneuerbare Energien zu investieren, nicht zurückgenommen.
Doch andere Daten verkomplizieren dieses Bild. Die Abhängigkeit der
Weltwirtschaft von fossilen Brennstoffen ist in den letzten 20 Jahren
von 86 % auf 84 % gesunken. Solar- und Windenergie liefern nur 5 % der
weltweiten Energie. Und es gibt so wenige Elektrofahrzeuge, dass sie den
Erdölverbrauch nur um ein halbes Prozent der weltweiten Nachfrage
reduzieren.
Währenddessen stoßen Orte mit einem hohen Anteil an erneuerbaren
Energien an ihre Grenzen. Die Menge des kohlenstofffrei erzeugten Stroms
in Kalifornien ist in den letzten zehn Jahren um 10 % zurückgegangen, da
aufgrund der Dürre weniger Wasserkraft zur Verfügung stand und das
Kernkraftwerk San Onofre, das 9 % der gesamten Stromerzeugung des
Bundesstaates ausmachte, 2011 geschlossen wurde. In Deutschland ging die
Gesamtmenge des aus erneuerbaren Energien erzeugten Stroms im Jahr 2021
zurück, obwohl der Gesamtstromverbrauch stieg.
Kalifornien investierte Milliarden in Batterien, um Stromausfälle zu
verhindern, und ist damit der Beweis dafür, dass Batterien kein Ersatz
für Erdgas sind. Die Speicherung von nur zwölf Stunden Strom für die USA
würde 1,5 Billionen Dollar kosten, stellt der Analyst Mark Mills in
einem wichtigen neuen Bericht des Manhattan Institute fest,

„und in diesem Umfang würde die Nation immer noch regelmäßig im
Dunkeln sitzen.“

Steigende Energiepreise, die Verschuldung der öffentlichen Hand und der
weitaus höhere Materialbedarf der erneuerbaren Energien werden diese im
nächsten Jahrzehnt vielerorts unerschwinglich machen. Solar- und
Windenergieprojekte erfordern pro Energieeinheit etwa 300 % mehr Kupfer
und 700 % mehr seltene Erden als fossile Brennstoffe. Nach Angaben der
Internationalen Energieagentur und anderer Organisationen benötigen
Wind- und Solarenergie sowie Batterien 1.000 % mehr Stahl, Beton und
Glas, 300 % mehr Kupfer und 4.200 %, 2.500 %, 1.900 % bzw. 700 % mehr
Lithium, Graphit, Nickel und seltene Erden als fossile Brennstoffe, um
die gleiche Energiemenge zu erzeugen.
Warum ist das so? Und was bedeutet das für die Zukunft der Energie?
Russlands Putin und Chinas Xi bauen Erdgas und Kernkraft aus, wollen
aber, dass der Westen auf erneuerbare Energien umsteigt, und das aus
gutem Grund.
Gestern warnten 40 Vorstandsvorsitzende europäischer Metallunternehmen
vor der „existenziellen Bedrohung“ ihrer Industrien aufgrund von
Energieknappheit und den „zusätzlichen Rohstoffen, die für die Abkehr
von fossilen Brennstoffen benötigt werden“. Sie wiesen darauf hin,

daß „50 % der Aluminium- und Zinkkapazitäten in der EU aufgrund
der Krise bereits vom Netz genommen werden mussten….Die
Hersteller sehen sich mit Strom- und Gaskosten konfrontiert,



die mehr als zehnmal so hoch sind wie im letzten Jahr und den
Verkaufspreis für ihre Produkte weit übersteigen. Aus Erfahrung
wissen wir, dass die Schließung eines Werks sehr oft zu einer
dauerhaften Situation wird, da die Wiedereröffnung mit
erheblichen Unsicherheiten und Kosten verbunden ist.“

Wie wäre es, einfach Materialien aus China zu beziehen? Chinas
Marktanteil an erneuerbaren Energien und EV-Mineralien ist bereits
doppelt so hoch wie der OPEC-Anteil an Öl, stellt Mills fest und stützt
sich dabei auf Daten der IEA und anderer. Die USA sind bei 17
erneuerbaren Energien und EV-kritischen Mineralien zu 100 % von Importen
abhängig; bei 28 anderen machen die Importe mehr als 50 % der
Inlandsnachfrage aus. China dominiert bereits die Solar- und
Batterieproduktion. Mineralien machen 60-70% der Kosten für die
Herstellung von Solarzellen und Lithiumbatterien aus.

Ana Elias: Der Einfluß der Sonne auf
langfristige Veränderungen in der
unteren und oberen Atmosphäre
geschrieben von AR Göhring | 15. September 2022

14. Internationale EIKE Klima- und Energiekonferenz, IKEK-14, 12.-13.
November 2021, Kultur- und Kongreßzentrum Gera

Prof. Dr. Ana G. Elias von der Universidad Nacional de Tucuman, Facultad
de Ciencias Exactas y Tecnologia, Departamento de Fisica, Argentinien,
spricht über den Einfluß der Sonne auf langfristige Änderungen der
Erdatmosphäre. Ihr Vortrag als pdf

Maria da Assunção Araújo: Alarmist
scenarios versus objective data on
sea level changes
geschrieben von AR Göhring | 15. September 2022

14. Internationale EIKE Klima- und Energiekonferenz, IKEK-14, am 12.-13.
November 2021, Kultur- und Kongreßzentrum Gera
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Prof. Dr. Maria da Assunção Araújo von der Universidade do Porto,
Departamento de Geografia in Portugal ist Spezialistin für
Meeresspiegelmessung. Deutsche Version mit Untertitel folgt. Ihre
Präsentation finden Sie hier: 
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